
Arbeitsgruppe Geistliche Nacharbeit 
 

Es ist wichtig, dass das Zeltkirchenfestival nicht nur ein Highlight ist, dessen Dynamik danach 

schnell wieder verpufft und man in einen alten Gemeindetrott zurückfällt. Aufgabe der 

Gemeindeleitung (KGR) ist es daher, Strategien zu entwickeln, damit das Zeltkirchenfestival als 

Schwungrad für eine lebendige(re) Gemeindearbeit dienen kann. Sowohl Veränderungen bei 

bestehenden Gemeindeangeboten können angedacht werden, als auch gezielte 

Folgeveranstaltungen. Dies ist jedoch Aufgabe der Gemeindeleitung! 

 

Doch insbesondere für diejenigen, die beim Zeltkirchenfestival zum Glauben an Jesus gefunden 

haben bzw. die nun angeregt sind, neu im Glauben durchzustarten, muss es zwingend ein 

konkretes Folgeangebot (oder auch mehrere) geben. Dieses zu organisieren, ist Aufgabe dieses 

Teams. 

 

Konkrete Ideen: 

 vor dem Zeltkirchenfestival erheben, welche bestehenden Gemeindegruppen sich eignen, 

suchende und fragende Menschen bei sich aufzunehmen (Hauskreise, Familiengruppen, …) 

 deren Kontaktadressen – mit deren Einverständnis – in einem Faltblatt zusammenfassen, 

das an einer Infowand in der Zeltkirche zum Mitnehmen zur Verfügung steht 

 die Rahmenbedingungen klären (wer?, wann?, wo?, was?), um bei Bedarf einen neuen 

Haus- bzw. Gesprächskreis zu bilden 

 einen Glaubenskurs im Anschluss an das Zeltkirchenfestival anbieten (Alphakurs, Emmaus-

Kurs, Christ werden – Christ bleiben, Stufen des Lebens, …) 

[Damit wird die Möglichkeit geboten, die Grundlagen des christlichen Glaubens zu 

vermitteln, persönliche Fragen zu stellen, den christlichen Glauben zu reflektieren, 

Glaubenspraktiken einzuüben und in der Gemeinde Heimat zu finden.] 

 Wenn beim Zeltkirchenfestival ein Konzert mit einem Chorprojekt aufgeführt wurde, 

können Abende zu Texten dieses Konzerts folgen (z.B. „Unfassbar. Musikalische Fenster ins 

Markus-Evangelium“ von Christoph Zehendner u.a.) 

 missionarische Zellgruppen-Arbeit beginnen 

 … 

 

 

 

Weitere Information: 

Beim „Zentrum für Gemeindeentwicklung und Missionale Kirche“ (www.gem-wue.de) gibt es 

eine Bandbreite von Referaten, die sich als Dienstleister für Gemeinden verstehen. 

Dort findet sich ein Referat für Kleingruppen- und Hauskreisarbeit, das Gemeinden und auch 

einzelne Hauskreise in ihren organisatorischen und theologischen Fragen begleitet. 

Daneben gibt es ein Referat für Kurse zum Glauben, das zu einzelnen Kursen informiert und 

unterstützt. 

 


